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Semberg, Tienstag, den 21. Augujt 1917,

. $ere Dr med. Budh vom Refervelagarett Bittenberg halt
tiinftig jeben Momtag, WMittwod) und Freitag, nadymittags
von 1 bis 3 Ube (erftmalty Mittwod, den 22 Huguft) in
Stemberg (Hotel gur Poft)

ivatliche Spredijtunden

ab.  Ju dringenden Fiilenw fisht der ezt anch 31 amberen
Beiten jur Berfitgung.
Remberg, ben 20. Augnft 1917.
Der Magiftrat.

Unf Lebendmitteltarte 5 idanen in dem Gefdhiften 120

Gramm
Marmelade

sum Preife vox 21 Pfg. entwommen werden.
Stemberg, den 20. Wnguf 1917.
Der Magifteat.

Die Gejdyiiftazimmer bes RBreidansdidyufies, Landrats

5 W‘Jiugebuuifd;m Front
nichtd ven Bebdeutung,
Der Erfte Generolquartiecmetfier: Subenbdorff.

*
(BWITB) DBerltn, 19. Angufi, abends.
Jn Flanbern Femerfamdf in wedyfeluder Stacte. Bor

Besbun Hctillectejdladht unvevmiadbert anbamernd.
Ju ber Moldau fleinere Kimpfe.

Der Bfterveidiid-ungariide Heeresberidt.

Die elfte IJjonzoidyladt.

Wiew, 19. Auguft. Amtlidh wicd verlantbart:
Staftenijder “Rriegsidauplab.

amted und Dder Ginhmmmﬂcucweraulqngé-
Tommiffion find nac nody vormittags von 9 bis 12 fike
ben Beclehr gebffmet.  Aud) Fersgefpricse find nuc wibhrend
diejer Beit juldifig.
Semberg, dben 20. Anguft 1917,
Der Magiftvat.

Der Jtalt Bolt am Siowge newerlid) gum Angriff gegen
bie jeit langem Jahrhunderterm gu Oeflerreid) gehdrigen Riften-

19 Jabrg.

gwet Wernungsdiditfie, rorauf dle engliihen Sddiffe fofort
ihren Rurs fRdwefiliGer Ridtung verd

Mo einer auderen Blhttermeldbung verfolgten bie emg-
lHfden Sdjiffe einen bemtjen Fradtdampfer, der Pmaiden
veclaffen Datte und num wieber dorthin suridlebrte.

Der Winterfeldgug unvermeidlid?

WITY, Peterdburg, 17, AuguR. (Meldung der Petersh.
Telegr.-Agentur.) Benraliffimus Kornilow, der fid in Petersburg
befindet, erflarte Dem Bertretern, baf weitese tattrdftige Mafe
uahmen bie Moral ded Heeres und feine Tatfraft tn lepter
Beit betracitlich geftdiclt hattew. Ge Hoffs, Daf Die nemen Mafi~
mahmen, bie er Der Neglerumg jur BeRitignug muterbreite,
auc oblligen Wieberhesftellung bed DHeerez fiihrem witvben.
Militdeifcdge Ereigniffe weiten A felen worausfidtlicy
Der Generaliffimus halt elnen memen Wintesfelogag filr mm-
bermetdlid.

Die Kriegsziellonferens der Gutente verfdoben.

Btisich), 19. Auguft. Die Meue Jkridher Jeitung eclltict,
baf bie vom Ruflamd beantragte RKonferems jur Reviffon der

Tanbe "aud. Nadh) 17/, Tagen {tdrtfter Artilleri ung,
ber geftern mochmittag einige Erf: fi

gswocftdfe folgtes, trat
Deute frilh jmifdgen dem Mrzlt Brh mnd bem Meere bdie
itallenijhe Jnfamterie zar Schladht am. Dee Kampf tobt in

Die Staatd- und Gemeindeftenern jowie die Rew-
tenbanlventen fiv 1. Apnl bis 30. @eptember find big
gum 30. b3. s, bet ber Rimmereitafie etnguzaplen.

Remberg, den 20. Huguft 1917.

Der Magiftcat.

Die biefigen Condwicte dirfen vom fost ab fdmtiides abs

Iefernng8pflichtige
Getreide

mur on bin Remmiffiondv: Ulbert Dmiligidy Nodfl. tn
Stemberg vorfoufes.
Remberg, dem 18. Nuguft 1917.
Der Magifteat.

Dowr Kriege.
Grofies Hauptquarties, 19. Augnft.
Heftlicher Kriegdjdonplog.
Deevedgrappe Reonpring Ruppredt.

Jn Fleanbern war bie Rampftitiglit au ber Riifle umd
vom ber Yjer bl guv Lys befonders in ben Abeudfumden
febe flact; im Abiduitt Bigldote—Hooge fteigerte fich Hemte
frfih ber “Uintilleristampl jum Tvommelfewer. GSitdlicy vem
Lamgemord brady bamm Der Feind g etnem Hngeiff vor, bet
dem ta tésfilider Tebel gebitllte Bamerwagen der Jnfanterie
Bahu brecien {okten. Nad) anfinglihem @umbrud) tn umfere
Sinten ift der Gegrer iibecall juriidyemielen wordea.

Jm Artold erveicyte bie Femertatigheit am Ranaf vor L
Bafice, beidexfeits von Lens uwd auf dem Sitdufer der Bearpe
geitweilig grofie Stdcls.

Bet Davrineourt und weftlicy von Qe Catelet (jitdwefttich
und fiidlid vor Cambroi) guffen die Englinber mad) ang-
glebiger Femesworbereitung mit fravten Gctumdungdabtetlungen
on; fie wurden tm Nahtampf abgswiefen.

©t. Quentin lag ernent unter framzifijchem Feuer.

Deevesgeuppe Deutider Sronpring.

Am Chemin-bes-Dames brangen unjere Strotrupps Bfilid
bes @ebiftes Ropere in die feimdlidjen G:libem und maditen
ble nur aus fdwarzen Frampofen beftehende Befahung niedec.

Hm Brimont verlief eine Unternehmung erfolgreid); mehrere
Gefangens warhen eingebradt.

Sn dev Weftchampagne fam 3 voritt
Fenertdmpfen.

Die Astillerte]chlacht bet Verbunu danert an; aud) wihread
ber Ract nahm bad ftarle Jerfidrungsfemer jwijiden bdem
Balve von Yvocourt und Orues mar wentg ab.

Cin Anguiff framzbfiicher Flteger gegen unfere Feffelballone
velief ergebnisios.

Badifhe Sturmableilungen fifglan won neuem dew Frau-
sofen im @Gourieres-Wald durd) Iibmen Handftveidy BVerlufte
3 und fehrien mit gahlreichen @efangemen juciict,

Geftern find 19 fetmdliche {Flugzenge mnd 1 Fefjelballon
in Qufttdmpfen abgefdjoffen worden.

Die lange Beit durd) Rittmerfter Freiherrn von Ridthofen
gefiirte Jagdftaffel Ne. 11 fat gefern in T-mouatiger Sampf-
titigleit den 200. Gegner jum Hdftury gebradst; 121 Flug-
senge und 196 Majdinengewehre wucdew von ihr evbentet.

Heeregenpye Hevgog Albreddt.
Reine groferen Gefedymbuublungeq,( P
Huf dem

gehond gu lebhaften

Deftlicdgen Rtiegsi@u:uvlaa i
uid an der

grofter @b g faft in allen Abjdyuitten der 60 Rilgmeter
breiten {front: Bet Tolmein, nordifilich von Eanale, 3roijden
Dezcla und bem Mte. San Gabriele, fidlid) vor Sdry und
auf ber Rarfthodfiiche. Die bisher eimgelanfenen Meldungen
lonten durdhweg gilnftig.

Der €hef des Seneralftabes.

*

WBien, 19. Tmguft, abendd. Aud bew Kriegiprefjequartier
witd gemeldet: Die Jlompoihladht dauert inm muverminbderter
®tiicle an.  Beclanf ghnftig.

Reue U-Bost-Grfolge!

Berlin, 17. Usgufi. . (Amilid).) Neue 1. Baot-Esfolge
anf bem mhcdliden Rriegdfdhanplat: Fnf Damyfer, sin Segler,
ein Fiiderfahrseng.

Darunter el unbefonnter bewoffacter englijder Fradt-
bampier vox minbdeftens 5500 Tomuenm, ber emglifdge Dampfes
»Zalidwan” und bdev emglifche Segler , Alcyome*, Seibe mit
Sfoblenlabung, ein unbefannter bewoffueter franzdfijder Fracdts
bampfee anbd bas framgdfijche Fifdherfalreng ,Riué Marthe”.
@i unbefonuter, tief Belademer emglifdher Dawpfer warke aus
bem Geleitjug Heraudgedofien.

Dec Ehef ded Abdiniralftabes ber Marime,

@in vufitider Torpedobootzerftdver vermidiet.

Peterdburg, 16. HAugnft. (Beelbumg bder. Petersburger
Telegraphen Agentur) Jm  Generalftabsberichie wuzbe ge-
melbet, dafl Der Torpedsbostzerftorer ,Qentmant Buratew”
bucdy eime demti@e Mine verfentt wurbe, , Lentnant Buratow”
folgte eimem Ocidwobes ambres Torpedobootjerfidrer. NAuf
cimem Derfeben befand fic) ber @ejchaftsfihrer ded Marine-
minifterhsned Seutnant Leboderv. Nnfer den gemeldeten Opfern
warden ber RQommandaut bded ,Seutmants Buclow”, bret
Dffigtere und mewn Matrojen verwundet.

Der Reigslanaler uud die BVapituote.
WEB. Berlin, 18. Huguft. Die ,Rordd. Allgem. Jtg.”
fchroibt: JIn ber filr Dem nédflen Dienitag anberaumten
Sigung be8 Honptonsidufies bed Reidhatages with der Meichs-
fanglec bag %Wort uehmen mud R amd), wie wic fHoren,
Ju Der Runbgegebung des Papies dubesn.

Heindlide Flieger #iber Freibmrg 1. Breisgan.

WITW. Berlin, 18. UAnguft. Ein feindliches Sejdhwader
vor 7 Fluggemgen, davunmter zwei ald Bedectung biememde
Sampfetnfiger, erichien geflern gwifdjen 12 umd 1 Ube mittags
fiber Freiburg tm Breisgan umd warfen ausd grdferer Hohe
auf ble offene Stabt mehrere Bomben, Bier Perfonen warden
bued Glasiplitter geriprungene: Fenftevicheiben loicht weclest,
duel Gebiube befdpidigt. Militdrtiher Sachjehaden rwmede
nidt facht. Unfere gur Werfolgung aufgeftiegenon Kampf-
flieges fchoffess eines ber feimblidjen Flugjenge aus bem @e-
1d)m%z; bevaus ab. Dag felubdlide Fluggeug jertvimmerte
am Boden.

Die I;olIiidhifm: Jemtvalitit abermals duvd
Gugland verletyt.

(BITB.) Amfterdam, 17. Ungnft. , Hondelsblad* mel-
bet and Ggmend aonm Jeo: Vounerstag abend gegend 9 Uhr
exichiemen swei englijde Rriegdichiffe, in nordifidlicher Ridtung
fahvend. Da fich bie Seiffe inmerhalb HoNdudijder Hoheits-
gmﬁﬁet befauben, [ftem bie vovige Wache anfgeftollten Kansnen

433 f worben fei. Die BVerjdtebung fet auf
bie ‘Papftuote juriidsufithren.

Ritdtritt Albert ThHomas?

(TU) Hmferdam, 17. HAugnft. Der Stodholmer Be-
ridhtecjtatter bed , Allgemeen Handeldblad” erfiyet, bdaR Ddes
framdfifhe Manitiondminifter THomas jucficiteeten werde,
wenn bie fransdfijde Regiernmg babei bleibt, ben Delegierten
Piffe fiir Stodholm 3u vermeigern.

. Frangdiijde Shiirung der Revolution.
Lugane, 19. Auguft. Der Parifer Wertreter be3 ecolo,
ein vielbenugted Spradrohe der framydiijden Regicrung, jdligt
por, bie Entente folle” Agenten wady Spanten femden, welde
bie i B begiinfigen umd dac) Dberen
B P am Relege bringen jolen.

Ob Hmerils das leiften fann?
Die Kol Btg.” melbet von ber Sdweizer Gremge:

fanife & ittelbit Doover erfldrte lamt
1 Rriege itten bie Bereinigten Staaten
80 Miltionenn Bufhels Betretde ausgefithrt. Diefes Jahr
veelange unbd gebraucdye Europa 225 Milionen. , Wit weeben
unfer Befted tum, wm unfore bdeutihfeindlidhen BVerbndeten
ju besjorgem, bie jhon gejwangen waren, 35 Millionen
©thd Bieh ju dlachten xud dadurd) ihre Biehbeftinde n
erftbuen.”

Der englifde Heizeritreit verboten
mfterbam, 19. ¥nguft. Wnd Sandom wird beridtet:
Hiec wurde eime Proflamation verdffentlicht, bie den Streif
der  Qotomotivikhrer, Mafdiniften und Heier verbietet umd
bie Bermwendung vor Gewerlidafsmitteln gur Andzahlung
von Streifgelbern fie umgefeplich ertldst.

Aud der Heimat und dem Reidye.

Remberg, den 20. Auguft 1917.

* Bie wic hoven, finden nidjten Sonntag, dben 26. Augnit,
Bier 2 Romjerte jum Beften bder Kriegdbejdyddigten-gFitrforge
tn ber Proviwz Sadyfen floft, ein geifllihes i der RKirdye
nadymittagd */,b Ubr und ein weltlidyed im Saale ded Sdiigen-
Daujed abend3 2/,9 Uhr. Den ansfithrenden Kriften geht
ein fo guter Ruf voraxs wud der Sw:d ber beiden RKomgerte
ift eim fo aHgemein anerfamu’ -~uter, baf gewif auf cinmen
sablreiden Bejneh umd damit ax inen wollen Crfolg derfelben
au recymen ift.

* @injdrdinfung des @lebtrizitits-Berbrauds. Wie
be ,Fr. Btg.” berichtet, foll eime Einjdhrinfuug bes Ber-
braudi3 eleftrifher Acbei* inmerholb tikczefer Jeit filc gams
Deutjdhland angeorduet oecben. Rachdem die Einfdrintung
bed Bagverbraudyd bejdhlofjen ift, war damit 3u vedhuem, daf
ouch bie @leltrizitit fich eimer Cinfcyrdntung fiigen foll.

* Papierbriletts A3 guter Crfop fitr Brennmaterial
glit s Beitungds und Altpapier. Wenm jede3 Stitdden
Papter gefammelt wird und man einen grdferen Vorrat beis
famuen Bat, weiyt maon dad Papiec mehrere Tag iz Waffer
ein und formt umd propt aud der Maffe brifettgrofe Stiide
dbie am bdex Suft, jeboch micht tn ber Sonne getrodmet werdben.
Die Peiglraft diefe ,Erjapbritett” foll fehr grof feim. Nody
ift bis Ciatritt ded Minterd gemitgend Jeit sum Sammeln.
Die angewandte Mihe witd bie warme Stube tm Wintes
lohuen.

Sdmiedeberg, 17. Auguit. Durd) Beauftragte der
Firma Booft in Wittenberg erfolgt Heute die Abnahme unjerer
Upr-Slaggloden in bex Hoube unfered Rivchtums. Da bas
Derunteclafienn durc) dem engen Tuvmroum nidt moglid ift,
werben diefelben zerfdhlagen.

Fovtfepumg auf dev viesten Seite.
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Die lekte Kriegswode.

i Der Bluimel fhielt Salsits

18 tm Auqujt 1870 nad) den Siegen von Weienburg,
Wirth und ©pidjern bdie Dbegeifterien Berliner wor bdad
Ranslethaud in der Wilkelmfirafe gogen, bamald gab ed
exjt einert Ranzler Ded norddentfden Bunbdes, udien am
Himmel flammende Blige und fradten gemaltige Donners
L{jﬂ&qe in ben Qtften, Bidmard, ber erjt in bew mdditen
Cagen tm @efolge Des greifen Rinigs Wilhelm gur Froni
pbreifen follte, war an gas Senfter | getreten, -und rief tbex
Bevdlterung ‘mit ‘machvoller ©!imme gu's ', Der Himmel
hiefst Galut!’ Jw den gleiden Ruf wich in diefen Tagen
o mandjer dentdjer Rampier im Welten audgebrodien  fein,
wo_Der Ifradjende Donner Der. Hundstagdgemitter jelbjt bas
fu. unerhdrter Stdrfe angejdmollene Brilllen der Geidyilie
ibertdnte und bamif %08 jubelnbe  Gtegedfrohloden ber
Unfrigen begleifete. .~ 1e3 &timme bebeutet bad voligngene
Gottesgeridit, o8 bic :m' Rrieg fonbergleichen aun
bem Treffen der leglen Ent{djetbung ‘ein Biel feben mird.

Deutidyland-Halt aus mit feinen getrewen Mitkimpfern
big jum lebten ©dlug. Unter thnen Haben wir joben Ded
7} Ronig8 Ferdinand von Bulgarien gedadyt, der eine dreifsigs
. *ﬁﬁriue Jtegierung voller Wiihen beendet, die aber burdy
*Haatsmdnnifde ®lugheit von reichen Griolgen begleifet mar,
Undiiekt gelien afere’ Wiinjdhe bemr fungen’  Natfer Carl
pon Diterreidy, ®bnig: von Ungarn; Her am17. Auguit feinen
breifigften @eburtdtag beaing.  Ginen Tag fpiter fiel ber
@eburigtag- feined  Borgéngers, Ded. im leblern: Herbft) im
Ulter pon 86 Jahren gefdjiedenen. Kaijerd. Frans, Jofeph.
Der junge Kaifer, der jdhon vor feiner Thronbejteigung fich
al3 ‘ein tidtiger (©ecrfifrer bewdhrt Datte, hat fih in
wiederholten Bejuden. auf - beutfdem Boden und an ben
beutjdjen Fronten al8 berfelbe treue Waffengenofje. bed
Reidyes bewdhrt, ber fein verftorbener Grofoheim gemefen
war; er ift feinen Bilfern und Solbaten al8 ein anfeierns
Ber'unb forireifiender Qandesvater unb Felbherr etfdiencn,
Ber den @lauben an ben Sieg ftarth.  E8 ift ber ‘erfte Ge-
burtdtag des 'Raifers: al3 regierender Herr. : Wir fonnen
feiner . ferneren Arbeit fitv: firteg. und. Frieden nur allen
©egen.mitnjden,

Jede Nieberlage reift bdie Englénder und Frangofen
g neiten Rdmpfen fort, jo lange Haf und Trof die Einficht
gum Befdreiten Des Friebendmeges unterdriiden. Neue
. Rdmpfe haben nady frudyilofen Fehlidhidgen eingefest, unbd
abermal8 werben bie grofien Opfer umjonft gebradyt werden.
Mt Verfeumbdungen itber den Bujtand des beutfdhen Heeres,
mit Tdufdungen iiber die in.weiter Sidyt' befindlide ame-
rifanijdje. Hilfe mwerben die ermiideten) Soldaten Fu neien
Ungriffen forigerifien, die ju GSiegezberidhien ausgeihladiet
werden, wihrend in Wahrheit nI?es beim alten bleibt. Die
Rilgenfchleter; bie um bdie Borgange: auf ‘bem Kriegs{haus
plaje gemebt merden, gerreifien aber tmmer mehr, fonft
mwére bem Prafidenten Poincaree in Partd und dem Dif.
tator 8loyd George in Qondon bas Leben iyt aus anbderen
Unldffen ?d)nn recyt fauer gemadht worben. - Der frangdfiide
Prafivent, ber febt bie italienifche Front Sefuchte, mwitd wohi
nit mehr lange @elegenheit igu  foldhen  Befudjsreifen
baben, er fat grindlid) abgemirtigajtet. Die Gefdhichte
with: freilid) feinen Namen filr. immer o8 beri eined ber
Haupturheber diefes Srieges  fefthalten. Rein Staatdmann
ijt er, jondern ein Staatdverderber.

broohl bie Vereiniglen Staaten von Nerbamerita nod
garnidit einmal orbentlich "in” ben fiieq eingetrelen find,
geftalien fid) audy dort die Buftdnde unfreundlider. 'Die
nordameritanijden Staatstinftler, an’der Spihe der Prds
fibent Wilfon und der Bot{djafter Gerard in Berlin, Haben
mit bem Frieden, wie fid) ausd allen neven Berdffentlichungen
immer: beutlicjer ergibt; Fangball gefpielt und bei und das
Bertrauen. auf. bas ,grofe Land ber Fretheit’ jdon ger;tbrt
ehabf, bevor bie SRriegder’{drung aus Waihington Ifant.
te biefe Qeute gefdt haben, o merden fie audy etnfen.
Und exjt redjt wird ber Tag flir bie ruffijden Madythaber
fommen, an Dbem fle einfehen miiffen, daf all {hr Wiffen
und Kdnnen Stifdwert gewefen ijt.

Die beutihe Marfrite im Often ft feftgelegt) nadys
Bem burdy die Waffentaten ber Verbiindetenn ble ‘mostomis
lijden Einbringlinge aus ben Bjterreidyijdhen Grengprovingen
21nuu§geiag£ wotben {ind, Worauf wir bdie Handb gelegt
aben, bag bleibt uns fidger. Audy bie Rumdbnen erfennen
aud bem meiteren Bordringen der Unijrigen, baf nidis ffir
fie bas Srieadichidial mwenbden fann. Doad  perblendete

g F, s vip v EHAL
Uuf dem Berneeshof,
Br3iihlung von Gophie Hodyftetter:
Mt 'efer. Rebe . erreichte  bie Tante a |
inrer Sbfichten, benn Adhim fagter ,Soll net bas |
JMabdbchen ein 'wenig holen? Gie fift immer jo allein.”
»Das kannjt. Uber vorher! geh’ iy nouf in met
Stuben.”

»No [aff’ nur gut fein, Tante Chrijtel.

QAchint kormte jedody feine Braut nicht vergefjen, ob-
wohl ihre Gejtalt fchon: halb wverwijeht war vor  feiner
Crinnerung. ~ Wenn er an fie denken mwollte, jo merkte
er erft, wie wenig er von ihrer inmeren Perfonlichheit
gemupt Hatte:

Cr war ja nur acht Wochen verlobt: gewefen, und |
fte Datten miteinanbder: gefcherst” und gelacht und fich ge- |
kiigt. Aber Lachen und Scherzen und Kiiffer wird’ etjt |
bann etwas Unvergepliches, wenn es der ' Gieg diber ein |
fchweres ueinanderkommen ift, und diber ven Ernjt und
und ben Willen,' alles, tas tief unbd innerlid) ijt, von
bem geliebten Menjchen zu wijjen.

Die kurge Jeit der BVerlobung mwar etroas Sehinesge-

mwefen, aber nichts, was ihm bindenbde Erinnerungen geben
konnte, nur ein kleiner Trank aus dem Becher der Liehe !
bet den Wunjch nach einent vollen Jug ermeckte: Gr oa/
fich ‘Deffen nicht bewupt.  Cr glaubte wirklich, daf er nie
wiedet jemand {o lieb haben konnle, wie die' Tote.
T  Teber der Nadt aber jranben die jtillen Sterne und
von den Teiden her flang das Gejdjrer der Frojde. Und
alled tat ihm tweh.” Cr glaubte, dah er ein fleines Heu-
fieber hitte, und er madyte die Fenjter gu, dah die jeltjome
Nadtluft und daz Mondlidyt nidht su thm. hereinfdmen.

AL5 der Sornidnitt anfing — bas ift fiir ein Gut, wo
Hauptiadlid) Sopfen gebauf wird, nuv eine furge Arbeit —,
famen die Beranftaltungen, die gar widitig find in frdane
Tijdhen Ranben: die Rirdyveiben. Da predigen die Pfavrer
por balb leeven Bénfen fiir die, "bie nidt da find, Das
Mokholten - den By iiqungen ded Faged, Unter den

5 Geger

rumdnijge ®dnlgdpaar 1Bt nad wie vor im auperfien
Biertel bed Ranbded, hofinungslos, nadgdem e8 fein Qoo
aud dem Gefdyid Ruflands geloftet hat. Die dltejte Todter
bed entthronten Baren jollte die Nuenpringeffin von Rumbs
nien werden. Dad war etned ber Qodmittel filr-Den Eintritt
In  ben Srieg. ©hwerer find felfen KBnige enttdufdt
morden,

Die neue Grnte Deherriht bel und ben Qebensdmittels
marit, und fie geigt, baf blejenigen Necht befalten Haben,
mwelde guted Berirauen filr bie Jutunjt hatten. E3 gilt
aber poch, in nimmermitber Tdtiateit die Hénde gu rithren,
und o 1t nady umloufenden Beitungdmeldingen: ein’; neter
und pratitfder Erndhrungéplan: i der Grwdagung begriffen :
Bom: Oftober i Degember, wo bad Bieh am Frdftigften
lit, wdre banad) an §leifd der Hoidhitjal ded Jabhres, an
Brot tund 1600 Gramny, an Kavioffeln etwa 4—b Pfunbd
widentlich gu gerdbren. Die Dionate von Sanuar bis
Mtat Hatten untexm Zeidjen ber Kartoffel gu ftehen. Gabe
e8 bavon mehr in ber Wodye, o Tdnnte Ber Fletjdantetl
verringert werden, bie Brotlifeferung verhilintdmdpig gering
bleiben. Nadjher bradye dann bie Brotjpanne an, vielleidht
mit 2000 @ramm widentlic), bet einer Durdyichnitisfleifcys
menge. Alled quie Planen wird aber itberiroffen von dem
einigen und einfidhtsoollen Handeln, von ber rechten Aufs
opferting unb dem ernjtem Bollbringen. Dabei denfen wir an
Freiligrathd mwahre und qud) fiir dle Gegenmwart zu bes
ergigenben Werfe: ,Jebem Ehre, jebem Prei8, Ehre jeder
pand voll Gdywielen ; Ehre jedem Tropfen Sdveis, ber in
Diltten fallt und Mihlen!  Ehre jeder najfen Stivn Hinlerm
Bfluge — bod) aud) deffent, ber mit Schvel und mit Hirn
hungernd pflitgt, fei nidyt vergefien !”

Der wufifg-runmdnijde Ritdug.

Troh ‘aller feindlidien Abwehrmafnahmen hat bie
Heeresgruppe Madenfen fich nad) JNorben fomie nad) ben
beiben Geiten audgedehnt und Geldnde gewonnen. Jm
Djten Hat fte den auf bem Weftufer Ddesd éeretg gelegenen
Britdenfopf von Baltaretu erobert und damit thren redhien

slilgel aud) ndrblich Des8 ©Sufitataled Hi8 an ben Sereths
Bichnitt felbjt vorgefdoben. Die Eroberung bed Briidens
fopfes ift, wie ber mmtdrlpﬁe Mitarbeiter der ,Boff. Jtg.*
ausfithrt, in Doppelter Hinjicht widilg. Bunddijt mird Das
burc) bie eigene Flanfe gefichert und dem Gegner bie Mige
lichteit genommen; dfiberrafcgenbe %Iantenun%ﬂﬁe iiber Den
Sereth audzufithren. MuRerdem i nunmebr bie gejamte
Babujtrede, die aus dem Putnatale fommend bie  Haupts
linte Bulareft—Ciernomil bei Marafeftt Freuzt, dann weiter
nad) Often geht, ven Seretl) bet Baltaretut fiberfdreitet und
bet ‘Tecuciu EInfd;Ius'a an die Bahnftrede Galap—Jaffy und
bamtt ant'bad 'ruifijcge Gifenbahnnel findet, "voll 'in ben
Beﬁ% ber Heerezgruppe Madenfen gefommen und damit
ber: Berhung bes Gegners entgogen. Jn ber Front ift
ber Gufita-Abidnitt fiberidyritten und fein Nordufer befest.
Dabet ift ber Weftfligel ftaffelidrmig ‘am metleften: vorges
brungen und hat auf ben Ausldufern bes Gebirges feften
Fup gefafit. Dort mwurden bie midtigen und Hartnddig
vertetdigten Oriffaften Banciu unbd Stracani erobert und
gegen alle feind!idyen FWiedereroberungsverjudie erfolgreid
behauptet. Durd) bdie Vornahme biefes gFliigeld und dle
Befisnahme der beherrjhenden Hohenftellungen mwerden alle
in ber Gbene befinbdlidjen feindlichen Deeresteile, bie bdorl
nod Dben frontalen Wiberftand fortjeben wollen, in empfind:
lichet Weife in der Flante bedroht. Dies wird namentlid
bagu beitragen, dad meitere Fortjchreiten ber Heeredgruppe
Madenfen gu erleichiern und bden feindliden Ridzug gu
bejdleunigen,

Naedh Weften find die Mittelmddhte fiegreid im Puina
lale felbjt vorgegangen und haben den Ort Serbeftt erreichi
und erobert. Damit fiehen fie jdon’ tief im Gebirge felbjt
on bem Puntle, wo der Rutnaflup am wetteften nady Nors
ben gebt.  Damit {ft bem Gegner die Benupung biefes Abs
[dnitted filr, feinen Riidzug. ganjlich vermehet. Bmijhen
bem Putnatale im Siiben. und dem Trotustale tm Norden
befindet fid) aber bie gange rumdnijche Armee Averedcu, die
bigher erfolglos frontale Ungriffe aegen bie Urmee bed
Yeneraloberjt Freiherrn v. Rohr an ber Stebenbiirger Dits
jrenge audgefiihet hatte. ©te hat fid) in diefen KAmpfen
afcheinend verbiffen und ift dadurd) fiv ihren jeht nots
wendig gewordenen RNitd:ug in eine duperjt {Hoierige Lage
jefommen. Jm Siiden ift mitr bad Puinas, fors

wenigen @errenen, dle Dlefe Predigt ald nidt auf fid) bee
giiglid) anborer, undert fid) bielleidht mandymal einer,
atum der Herr Pfarrer, der dod) fonit ein Mann ift, mit
bem fid) reben Laft, nidht einfieht, dah die Qirdveihen halt
su _einem BolEsfeft geworden {ind, wobei Kiidylein und Brats
wiirfte, Tangmujif, Sdieh- und Shaubuden bdie Haupis
rolle fpielen, und midht dad Glodenlduten. Der Bfarrer
denft pielleidht aud), e3 wdre ihm lieber, er miiBte nicht
gerade, wenn die' Leute eine landivirtidaftliche Yusjtelung
und Tang und Feueriverf abbhalten, fo gang wmionjt gegen
die weltlidre Qujt predigen, denn ein. apdermal dringe
feine ‘Stimme eher zu ihren Obren. Aber gegen eine alte

. Gitte fann weder der Paftor anfampien, nody die, twelde

benfen, man braudie fo einen groBen Rabdau nidpt gerade
eine Rirdpveih au nennen.

Wenn Kivdhiveid ift in einem franfifden Gtadtden
oder Dorf, bann Formmt die Todter Heim, die in Riirnberg
oder Augdburg und, wenn fie nod) Hioher hinausd will, jogar
in Miindjen eine feine Stellung als Fraulein, das beifht
als Dienjtmiagd hat. Pan weik ed ja int Oertdjen nidt jo
genau, bak fie in den ftolzen Etadten annibhernd oiejelbe
Arbeif tut, ivie die weniger unternehmenden Sameradin-
nen au Haufe. Und der Hut, den fie aufhat, und dasd neue
Kleid laffen auf eine glangende Stellung fhliefen. iUnd
ber Sobn fommt auf Urlaub, der Frik, der Hans oder
ver Sonrad, der ald Gemeiner |, ban Militdr" eine gtofe
Rolle fpielt. Diejenige aber, die in der Stadt fdon ihr
Gliid gemad)t Hat mit einem Beamten, der die Wagen der
Eoniglidien Eifenbabnen rangieren Hilft oder in einer Fab-
tif die ,Bertrauensitellung” einez Magazinerd hat, bringt
ven Grofelfern die Enfelein. Aus den Nadybarorten aber
finden fich ‘die ,Freundidaften” ein, die BVerwandten, deren
@rad man oft nur nod) mit den Worten begeichnen Fann:
»Dler geht halt in D'Qeidh”. Sn, feineren Haufern fommt
wohl audy ‘ein  BVetter, der ald junger ‘Student fidh gern
amiifiert, obder ein Gymnafiaftlein, dem bdie Ganfebraten
und die Riichlein und die Schaubuden und dad Bferdes
rennen von Acergdulen nody eine fiife Locung find, nidt
pu bergefien a3 Rirdiweibgeld, dad ihm die Tante didfret
pugeftedt, und die Bigarven, mit benen der Oufel nidht

geiat.
Selbft Bauernfrauen, die fonft nur bei einer ,Qeicdh’
fhre Gemeinde berlailen, aieben den beiten Staat an, wenn

dern aud) bas unmittervar ndrdlid) DAL PepnDdite Sujttarar
gefdloffen morden, da fein Ausgang bei Panciu von der
Deeredgrippe Madenfen beherriht mird,

©8. blelbt ben Rumdanen beshalb nur nody iibrlg, in
norblider und norddjtlider Ridiung abguziehen, wo allein
im Gafinutale eine braudibare Werbindung Tduft, bie bei
Dneftt in da8 Trofustal einmiindet. Uber audy diefes liegt
bereitd im euerbereid) ber Heeredgruppe Baron Robr, bie
bie Hohen von Slonie und Grogesdei {iidlid) Hes Trotusdtales
n ber ®egend von Tirgul-Dcna befest Hat. Da  die
Nittelmadyte -audy dort-em leplen Tage mwettere Fortjchriite
gemadit haben, mwerben bie Rumanen in ber Hauptiade
Sarauf. angewiefen fein, rihren Riidaug auf fdmalen und
{dhmierigen Gebirgspfaden quer itber bad Gebirge mefjmen
ju mitfien, @3 finb bieg hobe, urmaldmdpige, ungangbare,
mit Qatidjen und lnterhols bdidyt beftandene Waldberge,
burd) bie nur fleinere Ubteilungen durdjfommen fdnnen.
Dieje Bemegung wird fich um o {Omieriger gejtalten, ol
unfere Truppen aud) in ber Front be?ﬁg nadydrdngen.
Die Lage ber rumdnijden Armee Averedeu muf unter biefen
mftanden al8 duferft gefahrbet begeichnet mwerden.

Aud) filr bie ndrblid) ded Trotustales liegende ruffijche
Urmee wird fid) der wettere Riddaug fhmiertg geftalten, ba
ihr bie Benubung bdes Trotusialed ebenfalls vermwehrt it
Sie mup auf den vorhandenen grofen Sirafen ben NRiicug
in nordblidier Ridiung gegen bie Bijtriba in bie Rinie
Biatra —Bacau' antreten, unbd biefe Ridzugsridiung wird
ebenfalls pon Weften her durd) die bort vordringenben
Teile ber Mittelmadhte empfindlich Dedroht.  Wergeben3
haben die Ruffen verjudht, burdy jtarfe Gegenangriffe bas
Borgehen der Mittelmadyte aufzubalten, um bdadurd ihren
Ritdaug gu erleichiern. Jhre Borjtdfe fonnten aber itberall
abaemiefen merdern.

JIn dber Fange, Die ruffijrumantiden Truppen
Befinden fich gmijdhen Trotusd und Pulna in einer nptfgc,
bie um fo unbarmbergiger gulneifen fann, ol8- ber Seretl
eine fiiv ben Feind hodit unangenehme Spertlinte nad)
Diten bin barftellt. Grjt fpét {cheint General Sdermatider
erfannt gu haben, baf er in bem Worftop Madenfens ndrd-

lidy von Focfani und ben Unfernehmungen der Berbiindeten -

am Trotudtal nicht swei lofale, fondern mit einanbder ges
meinjam wirfende Unternehmungen au betradten BHabe.
Dad  Buritdmwerfen der benm. Uustritt aus bdem Bebirge
fucgenden Truppen Sderwaiidews in nordweftlidier Ridys
{ung in ba3 @ebirge guriid lef aber etnen Bweifel mehr
an bem Ernft ber Rage bejteben, bie nod) durd) ble Ers
oberung vont Hohen, die bas Trotustal beherridyien, ftart
betont wurde. Unter biefem Drud von Horben und
Gitben mufte ber Feind aud) bie Vorteile wieder aufs
geben, bie er bei ©oveja und im Raum bes Cafinulut
ju  Beginn  feiner gefdeiterten = Diverflon * gemonnen
atte, nadbem er nod) DI8 gum lepten Augenblid fein
uferjted getan Hatte, ben thm Dben Weg ind Trotus-LTal
verfperreniben Mar. Cafinului 3u gemwinnen.

8 dorf fibrigens laut ,Tag” nidyt unermdhnt Bletben,
bafy bie rufftiden Truppen :Beu?o wie die Ruménen in dex
nod nidyt abgefd)loffenen Rémpjen eine tadellofe Drganijar
tion und groke Tapferfeit an den Tag gelegt Haben, die in
Bemertenswerlent. Gegenjoy gu der Demoralifation ftept,
von der bie 11, ruffijhe Armee nad dem Durdhbrudy, mif
bem bie grofen Operationen in Diftgalizien pon unferen
Truppen erdifnet wurden, Beidjen an den Tag legte. Diefe
ZLapferteit, bie fid) hauptjacdhlid) in {tarfen Gegenjtdhen gegen
bie Front Madenjend duperte, geigt uns, bag bdie ugﬁ?\!)e
Armee al8 foldje nody fiber eine bedeutende Widerftanbsiraft
verfiigt. n ber Bage awifden Trotus und Putna diirfte
bied zmwar nidis melgt 3u dndern permbgen.

Der Friedendvorjdylag des Papjtes.

Ter Papit al3 neutvaler Souverdn. Da3 Ber
liner Bentrum3organ adle ,Germania®, hebt bie Zatjache
Bervor, baf e fic) bei bem Rundidyreiben bed Papftesd um
Den erjten grofien Friebendfdritt bed Papfted ald neutraler
©ouverdn Handelt, gum Unterjdied von felien bisherigen
Bemiihungen in feiner rein Hrdliden Eigenjdhaft. Die it
tion be3 Papites ift von fo grofer Tragmweite, dah wir fie
un8 nidt denfen ¥onnen ohne bie Vorausiehung einer pors
gertgen Fitblungnafme mit den betben Machtegruppen. Jn
er Tat find audy bie BVorberettungen ber panftlicen Des

trgendivo vefh ift; die Horren Vehrer und I Ften
bon ‘l)nf)n"unb Poft binden feurige Srawatten um, und al3
Beidren hodjter Celegang baumelt der Sommeriiberzieher
am e, wenn fie nad) der Rirdyweidh achen. Ja, fogar die
Creme ber Gefellihaft des betreffenden Bezirfsamies vere
fdymaht 3 nidt, am Montag fich audh at zeigen — natiir-
lid) fann thr fo ein Feft durdhaus nichts bieten, aber man
trifft eben Befanntel
. ©o fprad) aud) Frau Adelheid. €8 gab Feine RKirdyoeih
in diefem Gomimer, su der fie nidit fubr, und Achim mufte
alle feine angeborenen und angemwdhnten Geliifte perleug-
nen; denn er Dhatte fo gut wie die anderen feine Freude an
Itje'm bunten Treiben und ware aud) gern mit dem Somaner-
iibergieher unbd ber {djonen Rrawatte dabei geveien. Nun
aber modyte er nirgends hin, um fidy nidht mit der. Stief.
mutter getgen u miiffen.  Srau Adelleid war bald in
sinem Beftimmten Qreis gefeiert. 1Und ibr alter dimmer
Dlann lachte vergniigt dazu.

ein Qeben iwar gang nad) feinem Sinn. Wibhrend
fSran Adelbeid fid), Spakes balber natiiclid), an BPlan- 1nd
Dammeltingen beteiligte, aing er von einer Bude jur an-
bern, befaute exfdredlidle Sdhiffsungliide, Attentate auf
Mnleffﬁferx und Prafidenten, erfreute fid) an audgeitopften
Rrofodilent und apathifhen Riefenidlangen und hiclf die
NMufion irgend einer gweifbpfigen Dame fir das qrojte
Bunder des Univerfums. Jn den Sthiekbuden jdof er auf
Stordye, hinter Henen ein Bwillingdpaar herborjprang. Hei,
bas gab eine ederei bei den Umitehenden! Sa, =r fhieg
Jogar in ruffifde Sdaufeln und fjand ed herrlich, fiir M-
mxt;-.tn [ang um billiges Geld jo hod) iiber der Menjdheit
B fteflen.

Ceilenvergniigt fam er pon jeder RKirdhweih BHeim. *

Freilidy die Banovamen, die Flohtheater, die IMufionen
und Satuvalienfabinette zogen wie ler bon Ort su Ort,
aber et bergal 3 gliictliherieife bon einem Gonntag bis
pum anbderen, daB er die Crmordung Rinig HGumberts, den
Brand des Asbefthaujes des Grafen Walderfee und die Not
ber Buren fihon oft gefehen Batte. Cr erzdblte dann 3u
Baufe fiets bon neuwem, wie herelich befonders die JMufion
fei, und feine ©dpefter twupte fortan, daf diefes Wort,
eldhes fie mandymal gelefen hatte, ohne es au perfteben,
eine Jray it avei Ropfen bedeute,

Fortfeung folgt.




maraye auf amilicgen Aoege erolgt. Beglglic) Ded Jnhalis
ber pépftlidhen Vorjdhlitge Halt e8 dle ,Germania” filr ju-
treffend, menn italtenticge Bldtter andeuten, ber Gedante,
ber Friebe milffe auf bem Redyt, nicht auf ber Gemwalt aufs
pgebaut werben, follte vermirtlid)t werben burdy bie Profla
mierung ber Greifeit bev Meere, ber Wereinbarung eines
Bchleddgeridhidnerfahrens, burd) Veraicht auf bie Sdyablose
paltung, ble Ndumung und Wieberherftellung Belgiend und
bie Mitdgabe der beutidjen Rolonien. Wir m‘ﬂd}tcn freilidy
annehmen, fiigt bie ,Germania” bingu, daf in biefer Auf-
dblung ein nidt unwefentlicher Punit feplt, ndmlich der
LE! wictjdaftliden Wieberanndherung der Bolfer nad) dem
Rriege. Die Fragen Eljah-Cothringens und Dded Zrentino,
o Bemertt die ,,@etmaréla“{gtmgs un%efhmm@t; 'n;ﬂrhen beﬁ'
tlien Note gemdp n n anderermt Geifte gerege
:?e%er? al8 in gbem @runbgebanten De8 NRedis der

Deutfhe Bedenten. Die ,Bermania findet in den
pom Papft aufgeftellten Srundjaken mandyerlet Antlange
an bie Friebendrefolution, auf die fich bie Mehrheit isug:
Deutidhen Reidhdtags am 19. Jult gujommengefunden hai
unter Suftimmung bed neuen Reichslanglerd. Diefe Qtufjg:
rung frifft fdhon beshalb gu, weil ber Papit, ebenfo wie
ber Deutjhe Reihdtag, ben Frieben auf der Grundlage
bes Rechts fdhaffen foll, INur vermiffen wir, fo bemerft bie
Boff. Btg.“, in den vorliufigen Jnhaltdangaben, baf biefe

td)t!grunblugz pom Papft gleihmafig filv alle Parteten
aufgeftellt wird. Die Jote fpridht gmwar von der Ritdgabe
europdtjdjer Gebiete — mwobet fibrigend ein mertwiltbig
geringes Gemicht auf ben europdifden Ojten gelegt wird
— aber fie fdeint von ben aufereuropdijhen Gebieten,
mit Yusnahme der beutjchen Kolonien, vollig gu jdHmeigen.
ir fonnten bidher qud) nidgt ein Wort iiber bie }Rﬁdguhe
ber pon Gnaland befehten Gebiete in Mefopotamiern, Aras
bien, Sabdpaldfting und Perfien finden. Ver BVemwe!d daftiy
Dak Bier eine allgemein giltige Rechidgrunbdlage fiiv Den
Frieden gefunden werden foll, jteht alfo nod) aus.

fiber Den Jnbalt per Jiote, bdie fibrigend durdy
ben englijdhen Botiafter in Rom den Regierungen itbers
mittelt mworden {ein {oll, benen ber Henitralmddite bdurd)
einen Der neutralen Gtaaten, beridjtet dad Reuter-Bitro:
Jn dber Friedendaufforberung an die friegfithrenben Ranbder
vermweift der BVapft auf die vor furzem von den Regierungen
ber friegfithrenden Qinbder abgegebenen Crfldrungen. Der
Papit fhlagt por: feine Unnerionen, feine Sdyadenners
fitungen, aufer in ben -befonberen Fdllen Belgiend und
er | m:rge[d;&bigtm Gebiete Franfreid)8 und Serbiens,
ferner bie Rébjung der Frage Cliak-Lothringens, Ded Trens
tino und Triefts nad)y bden Wiilnjden der Bevdlferung, fos
mweit diefe burd) bdie allgemeine Rage guldffig ift, Wiebers
ﬁer[{tcllung bes alten Rontgreichs Volen, Abiederherftelling
Belgiend und ber frangdfijfen und pon Deutfdland bes
esten Departements im Taufdy fiir die Niidgabe ber deuts
en Rolonten. Weiter tritt der Papft filr die %}reli)dt bet
eere ein und fitv bie Cinjeyung eines oberften friegss
geridytshofes qur Megelung Hiinfliger Sonflifte. — Damil
wilrbe bie Note Einjeitigleiten und Widerfpriiche enthalten,
bie bet der bi¢Gor beobadhleten gemijfenfafieften Neutralitdl
be8 Papited taum angunehmen find. Vor Ubgabe eined
Urtells wird man die amtliche Belannianhe Hed Tortlquis
ber Note abmarten miiffen.

Ablehurmig - durdh) die Cutentemichle,  Bis auf
mwentge Ausnahmen dufern fidy ble Bldtter ber feinbdlichen
@ntenteftaaten in {droff ablefnendem Sinne itber die péapit
liden friedendvoridhlage. = Gin Neuyorfer Blatt fagt: Die
vom . Bapft vorgeidlagene ﬂleberﬁ:t[teﬂung ber befesten
@ebtete reidht nicht aus, e3 ift voller Schabdenerjah, jomie
Bejtrafung der fiiv den Krieg verantwortliden Eingelperjonen
und @emeinjdaften ju forbern, Shadenerjah durd) Deutid):
Tand und Bitrgidaflen dafiiv, baf e jein ,Verbredjen” nich
wiederfolen fann. enn Der  flivdhterliche  Melian, Hed
Preugentumd fiir fmmer gerftdrt feln wird, {o Tann bas
beut{de Bolt Frieden Haben, eher nicht! $Hein Friedensd«
voridhlag, Der nid)t bie {ibergabe Deutichlands auf Gnade
unbd Ungnabde enthdlt, ift ber Erwdgung wert.

PNady amtlicher Deutjder Weldbung ridtet fidy bie
neuejte fundgebung ded Papited an bie Staatdoberhiupler
ber Iriegfiifhrenden Midhte und wurde direlt durd) ein Organ
ber Rurie dbermiitelt. Der Papft ridytet einen beweglichen
Appell an die Staateoberhiupter, und durcd) biefe an bdie
Regierungen, bem Blutvergiefen ein Ende gu bereiten und
algbald in ?t!ebcn!nerbunh[ungen eingutreten. Jm @egen:
ok gu ben fritheren Wermittlungdverjuchen bat er ed bieds
mal fiir widttg und notwendig gehalten, bejtimmie Bebin
gungen gu empfehlen, auf beren Grunblage bie Friebens:
verhanblungen erdffnet mwerben follen, bie dann ihrerfeitd
bie Bedingungen vervolljtdndigen unbd prdsifieren jollem,
Uls Bedingungen merden vorgejdlagen: BVorbherrjdaft ded
Hledjia fiber Waffengemwalt, Mbereinfommen fiber Schieds:
g{ttirﬁtinertrdgc unter gleidjzeitigem Abbau der milttdrijdhen

itftungen, wahre Freiheit der Meere, Fortfall materiellen-
Briaged ber Rriegsfddben undb SKojten bes Rileges —, all
gemeine Riidgabe der augenblidlic) bejesten Gebiete.

it Deutfchlond empfehlt er fm befonderen dagu bi¢
olle: Raumung Belgiens unbd der: bejepien frangdftjhen Ger
biete, anbererfeits i}%ﬁdgabe ber deutfen Kolonien. Ve
gitglid €liaR-Lothringend. und der von Jtallen afpivievten
@ebiete ift e8 nidyt richtig, Dap ausldndijehe Blitter melden,
baf der Papft aud) Hiergu pragifierte Bedingungen vorjdylage,
@Gr gibt pielmehr filr ble beul|d-frangdfijden 'unbd Bter
reidtidyitalienijdyen territorialen Fragen nut der aligemeinen
Grmartung| Yusdrud, dap ed gelingen mddte, bdie Sonber:
intereffen Der bereiligten RNationen mit bem Gefamimohl ber
gmﬁm menfdjlicgen Gefellfchajt gu vereinigen, Slieflid

offt ber Papit, bah aud) alle itbrigen territuziellen Streits
ga en, indbejonbere ftber Armentien, bdte Baltanftaaten unh
olerr, beflen er ‘mit befonde:d warmen Worten gebdentt,

einer pevfdhnlidien Qdfung gugefiibrt| werben modien,
e S

£ 7 Der HKonig, von dem man jhweigh,

' Rinig Georg von Gngland wurde gu feiiter Keduling
fn Parijer Bettungen auf einem Thronfeffel bargeftellf, et
auf Whistyflajden ftand. Jn ber [linfen Hand BHielt er
eine Champagnerflajhe und in ber rechien Had bagu ges
horige Glas. Bet ben Englinbern {ft €8 verpént, Ddavon
31 reden, Dafh }emanb einen, quten Tropfen lebt, mas abey
nidgt ausdjdlieht, baf er Xgeimltd) aus ber | Boutetlle nippt.
Die Engldnbder, die vor dem Kriege Deutjhland befudyien,
tranfer gum Gffen meiftens Geltermafjer 'und “im iﬂﬂen
Stminer we8 anberes. Ulin @eora von Gnaland Jiehie

oll. Bielletcht ift ~aber aud) in feinem newen Stammitg
indior in einem Beimliden Keller etmas fiir thn geGamitert,
Wenit ex nichtd u tun Hat, wad meiftend ber Fall ift,
fenbet ‘ex jeinen Ententefollegen ‘feine Drahigritge.  Die
haben allerdingd anbere Gebanten. Man fpricht aud) nici
viel von {hm. UAber felbjt von bem ileinften ift immer nod
mefyr gefprochen, al8 von dem @rofmadits-Potentater, von
bem Dbeinabe tmmer gejdymiegen ift. Dasd ift Konig Bittor
Gmanuel pon Stalien, beffen Banbd in den vielfaden Jongos
ihladten jo jurcytbare BWerlufte erlitten hat, TWas tut ber
Mann efgentlich? Seine Bajjion ijt dad Miingenjammeln,
er Bat audy ftber bie Miingenfunde ein fehr gelehried Tert
verbifentlicht. ber dafiir ft heute feine rechte @elegenheit.
Seonig Bittor Gmanuel fennt aus ber Gejdyicyie ber
wieberfolten Grdbebenfatafirohen, bie unter feiner Regierung
ftattgefunbden Haben, bie Lotterei und den Schlendrianm, bie
in feinem ©tante gu Haufe find. Man hat ihn tmmer einen
flugen $opf genannt, aber bap feine Streilfrdfte die Der

i:ctycnns Den quien Tropéw, Der Mm peute fretitm renlen

fritheven Berbiinbeten Jtaliens nicht befiegen mwiirben, das -

tonnte er fih nady fJeinen Grfafrungen benfen. Bieleldyt
fat er gebacht, viele Hunde find bed [omwen Tod. Aber
bet Qbme it ber Hunde Herr gewordben und geblieben,
Sminerhin Haben bdie italienijdien Strieg8heker behauptet,
ber' Réntg habe bie Unrequng jum Rriege gegeber nicht
ttma blof die vollenbete Tatjade Hing

Sonig Bittor Emanuel war anfdnglid) oiel an' ber
Front, bann meniger und weniger. Aber e murde midt
weiter von thm gejproden, die wenigen Kilometer, bdie Ddie
Staliener pormdris taten, Blieben in threm Wert. et Hinier
ben furdyibaren Dpfern, die fte gefojtet Hatten, guriid. ad
jolite alfo grof von bem Rbnige gefagt werben? 1Und
Jeine Mintjter bebedien fid) su Haufe nod) meniger’ mit
Ruhm, Das Treiben ihres beftodjenen politijden Heerbannes
fann dem RKdnig nur angewidert Haben.) ©b {prachen ' bie
{on garnidht von ihrem Souverain.

Und dann ijt eiwa3 gefommen, mas dem Kdnigl fo
redit Hat erfennen lafjen, ma8 ber Rrieg fiir Jtalien bes
Deutet : dle Degimierung der Bataillone, deren Mannjdaften
den Gefhorfam vermweigert Haiten. Konig BViftor Emanuel
brad) feinen Werbiindeten die Treue, er bleibt Rbnig. Die
Goldaten, bie die Treue im Gehordien wvergagen, befamen
die Sugel. Dad ift ber RKintg, vor bem man’ fdyweiqat!

Termifdte Radridien,

Aus den Dentwiivdigleiien Gevards,

Bes. fritheren ameritantiden Botjdafters in Berlin, find nody
eintge; Gingelfeiten bemertensmwert. Den Gnglindern ' bes
reitete: Herr Gerard feine veine Freude, indem er fejtftellte,
bafy. fetnerlei Ausficht auf eine Revolution in Dentjhland
bejtebt, gum anbern, baf feine Uusficht da ift, den Rrieg
burd) bie Blodabe Deutihlands gu beenden, daf im Ge-
genteil bie Berband3machte eher pon ber Gefahr bedroht
find, aus Furdt por Hungersnot Frieben fchliefen au
miiflen, und gum bdritten, daf Deuti§land nod) ungefdhr
neun Millionen Mann unter den Waffen Habe. Bon dem
mangelnber Tatt ded Herrn Gerard geugt folgende Angalen
ber Mempiven: Bei verjdhiedenen Gelegenbeiten hatte idy
um eine Audieng beim Saifer gebeten. Sedesmal mwurbe
mein Berlangen unter bem einen ober anbern BVorwand abs
gelehnt, und iy dburfte nidht einmal gum Bahnuhof gebesn,
um ihm bet einer Gelegenheit Yebemoh! gu fagen, als er
an bie Front fuhr. AB nun unjer Militdratiadee, Major
Ranghorne, tm IMdarg 1915 abreijte, Hatte er eine Abjdjiedss
aubieng bei bem Raifer, 1und id) bat ihn, bem Ratfer g
fagen, id) Bdtte.ihn jeht jo lange nidht mehr gefehen, baf
id) vergeffen hatte, mie er ausfdhe. Major Ranghorne bes
richtete mir, er Ddtte das Dem Saifer erzdhlt, und bdiefer
hatte gefagt: ,Jd Habe peridniich nichts gegen Herrn Ges
TATD, aDer 1) WIL Den SLLMATIEr Ladles Xandes nit jeben,
bas die Feinde Deutidhlands mit Waffen und Viunition
verforgt.”

Dad Theologieftubiunt der RNealgymnafiafien.

Bujommenfunft in Stomyolnt — D3 Hat die ruifijde’ Fe-
qlerung miederholl gum  Ausbrud gebradht —, jtellt efne
Befprechung beftimmter politijder %ﬂrieien bar, und. fann
fomtt in feiner Wetle beanfpruchen, Enijcdheibungen su freffen,
bie {rgenbmeldye verpflichtende Bebdeutung filr die Regierung
fatten. Die Regierung ift ftei8 weit bavon entfernt gemefen,
en ruffifdhen Soglaliften bie &Edﬁe flic Stodholm guvete
meigern, ba fie e3 fiit niihlic) hielt, bie Fragen von Kridg
und Frieden ben Beratungen' ber inlernationalen Soglaliften
3u unterbretten, * Ste 'hat buvd) bdie Perjon bed Minijter
prédjibenten und Rriegaminifters. den alliferien Hegierungen
gletdhfall audgefprodjer, baf fie, e5  ald unerwiinjdi bes
tradptet, ben iosialiftiihen Drganijationen: irgendmelde Hina
bernife fitr bie Beteiligung in ben, Weg. ju legen.  Sine
politijhe Tragmeite befibe eine berartige onfereng aber nidjt.:

Bum 30 jabhrigen Megierungsjubilium ded fd-
nig8 Ferdinand von Vulgavien ?unb in ber fatholijden
Dedmigatirde in Berlin feterlidher Feltgottesdienit ftatt, bem
aufer denn Diitgliedern ber Berliner bulgarijchen Lolonie,
art beren ©pike ber Gefandte Crgellens Rigomw mit den
Serren ber Mijfion erfdyienen mwar, eine grofe Angahl von
Derren und Damen der Hofgefellihaft und der Diplomatte
beimohnten. Aus Anlap bded 80. Jahrestages Des Regies
rungBantritia  bes Faven Ferdinand fand: gwijden bem
Minifterpréifidenten Radoflawow  und dem « Staatsfefretdr
Dr. v, Kihlnann, ein Herglider Telegrammmedyfel: ftatt.
Gine Gute ? Noad) dem ,Berl. ol.-Anz.* wills bey
frithere Reidhstansler. v, Beihmann Hollweg Demnddit von
SHobenfinow nad) Minden fiberfiedeln, um fich dort, Runits
jtudien. zu wibmen. i ¢

Nud aller, Welt,

Seieg3nllerlet. Die Vindener Galtmirte find anbders
geartet, al8 thre Berliner Rollegen, Denen, die Gejdydfte ges.
fihloffen “find.” “&te *geben’ ihren Gdjten felbft. Suppe, Ges
mitfe, Salate, Speifen, Rudjent ujm. nirr’ gegen’ Marfen ab.!
Bet uns gibt 8 ‘aljo’*bod) wasd.  Jn Rupland Hat' tan
bagegen bas Rilo RKartoffeln mit 1,50 Mart Gegahltl ‘Da!
hort bad Rinnen auf., — Bon der rufjijden Front: merden!
neue. gille gemeldet, baB Soldaten ifre Difiziere verpriigelt
haben, MWenn bie Goldaten Gelb]drinfe mit Revolvers!
ihitffen und Hanbgrangten bemolierien, o werden. fie frete:
lith audy bie Offistere nicht grof {heren, die fle ind Feuer
fithren wollten. ' —  Dem * Sdyilferdentmal’ i Czernomih
Haben' fte ble Nafe abgefdhlagen. %

ltbadened Wrot ift dad gefiindefjte und fpays
famijte. Der Rat Ded’ Kriegerndhrungdamied, nur alfs
badenes Brot gu- genieen; ift durhausd gut ju Heiken, ‘aber
feine Befolgung' jdettert oft 'daran,  dafy “die Berbraudjer
nidyt: bagu fommen, einen Brotvoveat Furiidaulegen, mell
fie -bie laufenbe Wodenration! gup Grndhrung reftiod aufs
braiidjen. Den Bidereien ift vorgejdrieben, bap fie Iein
frijdes Brot verfaufen bilirfen.  Sie mwiivden fid) eln bes
{onbered Werbienft ermerben, wenn fie infolge . guter. BVors
{otge in ‘hie Qage famen, nidht nur die vorgejdriebene Frift
tnnegubalten, fondern bas Brot fogar nad) nod) ldngerem
Aufbemwabren erft an die'BVerbraudjer gelangen 3u lafjen. —
@ut trodene8 Prot ift nidit nur ‘gejiinder’ ‘als feudytes,
jondern: audy bedeutend fparjamer im: Berbraudy. :

Ynjtlivung ded Falfenhagener Morded ?  Nad
Tangen Bemiihungen ift €8 Den Behdrben gelungen, im Ges
fangnis gu Sdywerin einen Mann i ermifteln, ber Dem
Mord an dem Geimeindemidhier. Engel in Falfenh un
ben ver[diedentn ©chieperelen und Nberfallen in ber Ums
gebung von Falfenhogen nabe gu ftehen, ideint, »E8 han-
Delt ficd) um einen 125 Nahre altert Otfo Nube ausd’ Bielenzig
in "ber Mtarf. RKube bejtreitet bisdher ‘nod) jede-Sduld.
©8 mup ‘babei allerdingd < beriidjichtigt mwerden, Ddah er
[dhwer nerverfrant ift. {ibérhaupt jdeint ed jweifelhajt, ob
er fiiv;dle von ihm begangenen Taten verantwortlid ges
madt werben Tann;

Jtad) etiem Minifterialerlafy ditrfen Realgym
ten audy) fdon vor ber Ableifiung der Radspriffing tm
Griedyifchen in die theologtiche Fatultdt aufgenommen mwers
Den. Der evangelijdie Dbertirdyencat verlangt indeffen nad
einer fiirglid) erfdhienenen DVerfiigung ben Nadimeid von
fehs Semeftern nad)y Ablegung ber Nadjprilfung bet bdex
Meldung jur erjten theologifden Pritfung; nur in Eingele
fallen barf bavon nad) Rage ber Gade abgefehen mwerden.
Wichtige BVorlagen in Breufen, Neben der Wapl-
reform follen nod) gwei widtige @efepentroiirfe. in, Bors
Bereitung fein. Der etne Belrifit, mie e8 heift, eine dndevs
weitige Bufammenjehing ded Serrenhaufes eima nady ber
Art berjenigen der badiffen Stindefammer in bie Lands
wirt{daftss, Handeld» und Handbmerfertammer, Stddte, und
Univerfitdten Werireter” entienden.  Ferner iIt eine Boalage
itber bie Meueinteilung der Lanbtagsmahlireife gu ermarten
und bereit8 in ber Borbereiting.’ )

Die Depioviation ded . friiheven Bovenpaares
nady - &ibirfen, bdie nady Pelersburger' Meldunger: auf
@rund non Anzeiden einerGegenrevolution B:[d;ln%en fein
foll, witd faum gur uafihrung gebrad)t werden, da die
Raifertit jhmwer ‘Bergleidend fein ol  Daf fih fiir den
Falll ber Deportation bie Rinder des Crjard dem Eliern
anfdhliefen mivben, ift. mit Siderheit angunehmen.

Der Streit uwmy bie Sivdholmer Konfereny vers
urfadyt ‘ben friegsheserijchorn Miniftern Eriglands, und Franks
reid)8 fteigende ©orge.. Die Arbeiter, beiber. Staaten: fordern
tmmer entjchiebener die Beleiligung threr BVerireter an ber
Souferens ‘und vertirteilen. aufd iddrfjte, bas BaBverbot.
QNidyt Blok Ribot, fonbern der Bréfident ber Republit felbjt,
Herr Potncaree) fiihlen ifre Stellung ftart erjditiert; aud

| ber englifdie, Minifterprifident Rloyd  George fann itble

@rfahrungen madjen, wenn er infolge .bar Stanbhajtigleit
ber Urbeiterpartet gu Neumahlen fdretten folite. ' Aud) dle
Stellungnahme. der Regierung gu . bem Friedensoorihlag
De3 Papfte8 wird auf bie Entmwidelung bder innerpolitijhen
nigelegentieiten Englands und Frantreihs nidht ohne Eins
fluf Bleiben. 1) | Pl i

Stervensti verlfengnet fein eigened Nind. Der
tuffi{he Dittator Kerensti it o volljtandig i den pon Enge
land audgemworfenen Nehen verjleidt, daf er bie Stodholmer
Stonferens, bie et felbft: anderegt Hatte, ‘jeyt wvermirft. Gr
ltefs erfldaren,” baf--eine. @bjung der RKriegs» 1und Friedenss
fragen ausidlieplidh ber ruffifdien Regierung tm BVerein, mit
Dent Regterungen ber alliierten Qinder, die vont den allilerfen
Demotralen unierftiist werben, aulommt, | Die. foaigliltiiche

Stlet Buung3ban’ wady dem Striege. €3 mwird
bamit (gerechnet mwerden milflen; dak :nach dent Kriege in
einer Reihe. von Stadlen, und Jndujtrieorten ein Mangel
an Wohnungen, namentlid). an Rleinmohnungen, eintreten
witd, Da in bder fiber 23eit die DHerftell: toften fiir
Hohngebdude nod) fehr foh und fiberdies die ndtigen
Sypothelengelber su vorteilfaften Bebingungen faum gu
haben' fein werden, ift nidht su ermarten, daf bie private
Bautatigleit ben Wobhnungdmangel ohne mweitered wird bes
Bebert t8rnen. Das Retchamt bes Jnnern Hat dedhalb bet
en B glerungen eine Pritf ex ‘Frage angeregt,
burd) melde Hifgmafnahmen bdie Erbauung neuer 5%303:1:
gebdude in der Tlbergang3zeit gefdrbert merden fann.

70 @dynfe abgeijtiirat. * Aus Golling’ bet-Salzburg
wird gemelbet: Am Rainberg murden von einem Bauern
70 abgeftiirgte ©Sdjafe gefunbden, bdie dort fdon mehr @l
14 Tage Tagen. Drei von ifnen lebten nod), frop der ges
brodjenen Beine. Der Hittejunge Hatte das Unglitd aud
Furdyt verjdroiegen. | E3 mird angenomnien; bap die @dgzl
burd) 'einen Hund in die Tiefe gejagt mworden find. et
Sdjaden befragt etmwa 6000, fr.

Mafnahnten ded Neided gegen die OBt und
Gemiifehamiter. Die Ginfithrung bes Q}et{anbfd)elnu
filr: Gemilie und Obft, mie er bereitd in. ber |iibdeutiden
Staaten befteht, wird fiir dad gange Reide, ald Abmweljrs
mittel gegen die Hamiter beabfidytigt. .

Gijenbahnfatajivophe in Nupland, Bei ber Stan
tton: Boljhaje-Wijhera an der Binie Petersburg—Mosian
tieR ein Perjonenzug mit einem Gilterjug zujammen. Vier
Didhtbejeste Wagen mwurden gertriimmert, 67 Perjonen wurs
ben getdtet, 160 verleht, &

Saymond Polucavee und' feln Rafer. Aud Parid
fommt Her dte Runde, — Daf der Prdftdent will gieh'n, =
1nd fo muf_fein ftolzer RKater — Aud dem Glyfee aueh'
flieftn. — Trew allein blied Franfreich3 HGaupte — Tiix
allein fein Rater Gris, — Melandjolifd) feufst jest
mund, — Wenn er gavtlich ruft :, Viies, Miesg 1¥ —
ftolgen Butunjtéplne — ind bet Poincaree bald aud, &
Dod) ber Rater {dnurrt vergnitglih, — Der fehnt fidh nad:
einer Waus, ' —  Die' gab's brin nidgt im Palafte, = TWa
blof ‘bte Revandhe ftedt ;" — Sowas niiht nt%tﬁ eirtetn stator,
— Dod) 'ne fette Maus, bie {dhmedt. — Frdfibent, GHan
auf ben Rater;: — Audy ein Tier Hat mal Berfia :
LJteid war Frantreld), b’ du fameft, — Deute UL
elend Qanbd 17 . :

Raye,
Seit?;




Magdeburg, 17, Augnjt. (Magbeburg faht feine Fohlen-
bamfter) Wie iiberall, fo Battet aud) iw Wagdeburg vor
@inffibrung ber Kohlentarte, ble freflich fu Magdbeburg ald
erfler Dentidhen Stadt fhon tm Mat erichlen, vicle Lute fid
mit Rohlen in Menge einged:dt. uch fpkter bejog mander,
#. a. wurbe 3 ben Veamten bdic Bertehrabrhi:ben nadygefagt,
nocy wiehr Breanfioff ald ihm jujtonten. Die Stadt Magdes
burg Hat nun eiwen houtpamilidhen Sonteollene (Raufmann) an-
geRellt. Diejer wivd alle Viicher der Rohlenbimdler pritfen
unb daraus fefifiellen, ob jemand mehr bezog ald er Durfte.
Jn foldien Fillem wicd ihm Des Ueberfchuf ofne weiteres
wieber abgenommen werben.

Dresden, 17. Auguft.  (Ronbmordverfud) elied Finf
“gehmjdhrigen.)  Dew ftufzehn Jobre alte Firforgesdpgling
Paul Bertvam and @ptorf fAberfiel ein finfzehnjdhriges Mad-
hen ' Walde bet Helsborf in ber Nihe von Glandia t S.,
fblug €3 mit einem SKuiippel mieder umd rqubte ihm 260 M,
Dann warf ec die Vetdnbte in einen Teidy umd entfloh
Doz Madchen vermodyte fich am bad Ufer gu retten, wo 3
24 Gtunben laug bewnufiod log, bis ¢3 amfgefunden und im
ein Rrantenbaud gebracyt warde. Bectram, der aus etmer Fhicforge
anftalt emtwichen ift, lonnte LiZher midht ermittelt werden.

Grimma, 17. Auguft. Anf eigenartige Wetfe ift in Gol-
sern bet Grimma ter 24jdhrige, livylid vom Wlitév ent-
loffene  Bruno Weighorn  ums  Leben  gelommen.  Beim
Birnenpflitden beriihrie .ex eime fiber ben Boum Hlnwegith-
venbe eleftrijhe Starljtromleitung, fiel betfubt vem Baum
und flach, ohne bas Bewuftfein wiedeverlangt zu Hahen.

Bwidau, 17. Auguft. Gin Gauwerftidden hat cin etwa
85 Jahre alter Unbefomnter nusgefilhrt, ber am Dienstag et
einer Swidaner Firma erjdien und fidh ol Bantbeamter anz-
gab. @c erfidrte, bof ven ber Firma wieberholt falides Beld
bet ber Bant eingesoblt worten fo. Jugleidy befchuldigte ex
gwei Ungeftelite der Flrma der Falihmbngeret Sclieflid
veranlofite er ble amwefende Frou ded Gefchdftsimhabers, {hm
bas @cld gur Nadpriifung vorzulegen, was aud) gefdah.
Bon dem @elde nahu ev einen groferen Betrag an fih und
bemertte, baB a3 @eld falig fei. Danm entfernte er fich
mit bem Gelde auf Nunnterwiederfefen.

Wonderdleben, 17. UAmguft. (Ver gefiheliche Godel.)
U3 etme hiefige Hamdelsfran eine Henne fangen wollte, flog
ber firamme Dahm bex Fram auf bem Kopf und bearbeitete
fie berb mit bem ©dnabel. Die linte Gefichisieite der Fran
it entftellt. Bum Gliid i das Huge mur wenig verlent.
Ber witende Godel mufte feine Tat mit dem Tode begahlen,

~— @in pridiiger Sandivivt. Daff 8 gu biefer Feit
be3 Riegdwnders redht wadere Bandwirte gibt, seigte fidh
diefer Tage. En Lomdbmanm aus bem Miinfterlande Hatte

Reidie miz diefen wmverjhmt Hobhen Preld bietet, nehme
1h’8 am und will darum, vou Gudh, efnen avmen Sdluder,
nidts.” Darauf jog der amdere mit frohem Dant nad mit
e Herglichen ,Bergt's Gott!” won dannen

Die Kavteffelverforgung im Wivtidaftsjabr
191718. ’

uf Grund der Bevarduung fiber die Kartoffelverforgung
fm Wirticdyaftejohe 1917/18 vom 28. Juni 1917 find mun-
mehr won dem Prifidenten be3 Ruiegderndhrungsamts die er-
forbeslicgen ¥morbnungen evgangen. Die BVerforgung ber
Beoblterung mit Speifetartoffeln auy dec Perbitiarioffelernte
1917 wird worlidufig dabin geregelt, bdof der MWocjeniopfinh
ber verforqungéberedtigten Vevillerung big ju 7 Pund be-
teligt.  Dreler Wochentopifol ift fiic die Sommunalve: bitubde,
bte mit Ravtoffeln bellefert werden, lediglich ein Derechnungs-
mafftab. Ju welhem Mmiange ble Abgabe in ven Kommu-
nalvechdnben ecfolgt, bleibt bicien fiberlaffen. Sie tinuen bie
Ration fe nach den rtlichen Verhiltniffen nacy HAltersfufen,
untec  Berddfichtigung der Urbeit8leifung, obder in anbderer
Beife verfdiebenn bemeffen, Die Brilidge Regelung ift Hlevbet
nuv injoweit befdrdmtt, a8 ver burdyidynittliche Wodyentopf-
fob vom 7 Pfund nicyt dberjchritten werben darf. Um die
Gendhrung der Bevbilerung mit RKortuffeln unter allen Um-
fltnden, ingbefondere and) damm ju gewihrieiften, wenn die
fommende Herbfttartoffelernte wider Grwarten gering fein follte,
witd ferner beftimmt, bof die gefamte Rartoffelernte fkv die
Bffentiicge Bewictichaftang fidger au felen ift. Der Landwirt
batf von [elwer Ravtoffelevste nur ben eigenen Spaifelartoffel-
bebarf befeiedigen umd nuc die Hetmen, einen Boll nicht es-
reidhenden und die ungefunben Sartoffeln an fein Bieh var-
fitttern. Jn Twadmereien und Sthviefobriten ditcfem nur bie
felbftgesogenen Sartoffeln werarbeitet werden. i3 felbfigesogen
gelten dabet andy bie Pflichitartoffeln ver Genoffenjdyaften und

Rontrolle fowohl bdariiber su fiihren, dafi dle SicherfteHung
ber Ernte tmuegehalten wich, baf ber BVerbraud) ber Kartoffeln
Beim Qundwirt und betm Cmpfangsve D din Vorfd:iften
entfprechend eriolgt, umd daf die guc 8 g von Rartoffeln
varpflidytsten Berbiinte ifre Lteferungdaufloge gleihmiplg und
reftiog erffillens Von Reihs wegen mwird daneben eine jcharfe
ftindige Stontrolle burd) Sachoerfidndige tn aliew Rommunal
vichinden gehanbhabt werden.

Ylug ber Rartoffelernte diefed Jahres muf bas nbtige
Saatgut fitr bag Jahr 1918 bejhafft werden. Die Saat-
guibefdyoffung regell eiue BunmbeSratgverorduung, bie nunmefhr
gleihfalls erlaffem ift. Danady fiud Bectréige itber Saatgut-
lieferungen mur juiiifig, wenn ¢§ fi) um joldge an Land-
wirte oder Sommunalverbdnde hanvelt. Sie milffen bis jum
15. November 1917 avgefdhloffn fein. Soll das Saatgut
au$ einen Rommunalvecband tu efnen onderen geltefert mer~
den, fo bebasf der LBertvag der Ginehmigung, dle erteilt wer-
den muB, wean & fih um Soaatgutdedung filr Lanbiwirte
ober Komumnalverbinde andelt, uud wenn bdie Fidtpreife,
singeBalten werdent, die won ew lamdwirtidafilihen Bernjsvee~
tretungen (Qandwirtidjaftéfammern ujm.) obec von den Lanbes-
gentralbehirben aufgefteilt find. Das oud einem Kommunal-
vesband in cinem amderen Kommunalverband gelicferte Saat~
gut wird beiden Berbdaben ongeredimet. Die Lieferung bder
abgejd@loffeses Saatgutmengen darf ond) madh denm 15. No-
vimber erfolgen. Yuf Ractoffeln, fiber die bis jum 15. No-
vember Berhréige gur Saatgutlieferung abgejlofjen find, darf,
wenn die BVertrdge die Gemehmigung gefunden BHaben, fitc
Guelfetartoffelliefernngen feitens der Behbroen nicht guciidge-
griffn werden.  Unerfannte Hocdhzucdhten follen, um fie fiic
Gaatywede gu erhalter, cud) bann filv Saatywede zu erbalten,
and) denn filr Epafegwede midyt in Anfpud  gemommen:
werdent, wenn am 15 November Vertelige itber fie mdyt wor-
liegen.

giD:r Daudel Berlehr mit Saatlarteffeln als

ift bet Dam
Bermittler jugelaff Bet ver Lieferung dec Speijefarioffeln

Gefellihaften. Dag aus bdiefer Berarbeitung - g
Trodengut ift obme 1welteed befhlagnahmt udd foll eine
ejerve fitx Froftperioden bilben, in Benem Frijdiartoffeln den
Bedarfabestelen nicht ugefithet werden thanen. uf Spiritug
weiden Ravtoffeln nuc juc Dedung ber HAnforderungen der
Deeresverwaltung vevarbeitet, Lrintbranntmein fie die Jivil-
bevBllerung witd aus Ractoffeln stdt Bergeftellf,

Der durdichnitiliche Wodjentopfiop von 7 Plund ¥ -
nlichft wur vorliufig feftgefelit worden; bie ewdghiltige Regelung
foxn eift gefchelen, wenn Husgang November bureh gemaue
Beftandsanfnahme evmittelt wordem ift, welden Getveg bie
bft{bh!a(x‘loﬁclerute gebracht ‘hat. Bu diefer Jeit famm el

febr fhdue Stangenbohnen gezogen. Das fand wohl aud) ein
mit @eld veich gefegneter Horr, weldjer obhme iweiteces 1,20
Mar? fitv dag Pfund bot. Unfer Baner ging anf bew Hanbel
e und firid) ihmungelnd dem Geldd fiir 100 Piuud mit
120 M. ein. Tags doranf fam eim Arbeitmanm 3 unfecem
Banern, um die feit Jangem vor bdiefem gefauften Stongen-
Bobuen abzubolen. %af dle jdildhterne Frage, wieviel @eld
ex gebem  miiffe, meinte dex Woumer: ,Nichts“. A, bachte
ber Moanu, du haft fichec nicht ridytty verftanden umd fragte
wodmals, wad er bejablen miiffe. 3, fagte ber Bawes,
»ba war ein teider Herr bet mir, der hot fitv Euch mithe-
fablt, mdmlidy fiic 100 Prund 120 WM. Ir braucht mic da=
wum bie Bohnen nidyt gu vergfiten; fie find begabhlt. Wenn bder

Gomiopatsiihe Seanteabebandlung

in Memberg, Burgfirafe 32
feit 27./12. 1916
nad) veraufgegangense behirdlider Anmeldung,

— 26jkhrige praltifge Crfabrung, 8jifhrige Worbereituung durd) Selbft-

ftudium pp. —
Bprechzeit: An Werltagen . . . .0 9—12 B,
» ©onn- wnd Feiertagen 10—12 B.
Sornobends nur in drimgenden Fillen,

Uchtenhagen,

vormaliger Oberfefundoner einer Realiule I Orduung und exvedierentes

Beamte ciner Raijerlichen DOber-Pofvirettion,

er f werden, 0b Dem Landiwirt weilere WMengen,
als jept beftimmt, gum BWerbraudh) tn ber etgenen Wirtjchait
freigegeben werben tounen. Daf eine folde Freigabe auperdem
untec allen [mfitinden evft domn erfolgen faww, weanm bie
LWinteretndecduny dev Bedarfsbezicte mit Lastoffeln wBllig ge-
wibrleiftet it und daskber hinous gemdgende Wengen file vie
Berforgung der Bevditerung wit Kovioffeln im fomuenden
Frithjabe worhanden find, ift felbftverftindii). Die Kentrolle
bardtber, baf Lamdwirte und Verbramder den Vorjdyriften
entfpredyend bie Rartoffeln verwenden, wird ducd) Cinfiihrung
Ser Wirti@aftataste, dhmlid wie beim Brotgetreide, und bdurdy
bie Kartoffelfarten geregelt. Die ndheren Beftimmungen tvffn
die Bumdeiftnaten. Sie habew a's Wnffidtsbehhrden Aber
dle gur Lteferung verpflchteten RKommunalverbiiitde danetnde

Aufgehoben!

Die fitr den 27. Hnguft angeftellts
Becftetgernng bes Werneridhen Grund-
ftitds wied hiermit anfgehoben.

Johannes Danst,

Alle Sort |
jowic Iiirbisse nud EDill

i fanfen gefudht.

gelajfen.
Bat der Handel o8 Anfidufer nad Wbnmehmer in mdglichft
grofem Umfomge tdtig su feiw, auBerdem liegt thm in ben
Beomfsbagicten dle Bufihrung der Ractoffel am bie BVerbrait-
er ob.

2 Die Pretfe file die Spelfefartoffela regeln fih mady der
Bocfdriften dec Bunbesratsverorbnung wom 19. Mirz 1917.
Bur Durdjfiyenng dev Wintereindedung wird voriibergehend
¢in mégiger Bufdlog and) fiic die Unfuhc an die Berlade-
ftation, feftgefest wecden, Die Bemefjuung der Kletnhandels~
pddftpretie 1t Anfgabe der KRommunalverbinde, denen ixg biefer
Bestehung Gremgoorieiften nidht gegeben werdem, da je nady
Deg Beilichen Bechiituifjen die Kieinhandelspreife verjdyiedom
geftaltet @wetden miifjest. .

Die tm Rletuban gezogenen Kartoffeln von Fladen bis zu
200 gm follen ben Rieinanbouern rveftios belafjin mwesdem.
@cfordertihe Vinsfubygemedmignngen miifjen erteilt werben.
Dem Kommanalvadond ftebt e8 frei, die Ravtoffeln enf ben
Bebarfeanteil ded Starfofelergengers jeine Familie und jeiner
foufligesi  Sansbaltungsange, brigen  tetlmelfe  anjurediuen.
Finbet die Vimcediuing fiatt, fo find dem Rleinanbauer von
feinec Grate bos Goatgut snd mindeftend 1Y, Pumd pro
Stopf uud Teg fr das gamge WirtjchonZiahr fret ju belafjem.

Borausiidtiihes Wetter om 2]
Bolttg, wormiegend troden, méft

- Nuguft.
]

Hugebote an ble Gejddftaftele 0. Blattes. echeten.

vereibigter Huttionator fitc dem Sreld
Mittenberg

fieferned

: JNeifig

Bat abjugeben

058606005805I0000I000BD99
Sendet Kavten ind Feld!

Atlad der

Ot wnd Sidoftirant -

5 farbige Hartem
von
1. RNorvweftruflond,
2, Gtibweftruflond,
3. Ruménien,
4. Mazevonten,
5. Hegypten.
In Tafdenformat
gebunden!

Atlad der
= = Weftfront

gebunden!

@
®
“
@
8
;
2

Bu bestehen durd):

5 farbige artem

Diefe Karten find je 40><50

cm groh umd flelen bag Rutegss

gebiet wom ber Nordlee big jur
Sdywetzer Sremze dar.

Ju Tofdenformat

" Preisd jedes gebundenen Taoflenathafies: Gine Mark

Jlidy. Arnold 22 Buddpruderei

August Pannier,

-~ Einkochapparate

jomie Gldjer in allen Grifen find wieder ciugelvafien
PBaul Glitermann, Leipgigevitrafke.

WMart Fldtefewip
50 Sdod

Giefern-Reijigbund

hillig su verfoufen

empfieRlt

Prima JRauperleim

und Raupenleimpapier

Friedr. Pehm,

Ouftap Cadpar, Odieniopf.

Ginen Raggon exillofiige

Salicyl=Pergamentpapier

empfiehit Richard Armold rowmzwsomm—

Taleldirnen

verfauft war gegen Boraudbeftellung

big Dienstag abend 8 U
Hermann Kromer,

Bergwis, Worligee Strafe 97.

Bettuifjen, S

gar. fofort

Gin PVidddyen

®ﬂ6 sBetrEteﬁ filc Stitdjen~ umd Poudarbeit fncht

melned Jagbrevierd in dber Gemeinde
@abig ift vhme meine Eclanbnid

verboten,
_Der Jagdpdditer.

jum 1. Oltober
Fran Kmoke, Wittenberg,
Marft 18, I

Fiir die Ehrungen [owie

Witer und Gefdledht angeben. Hus-
tunft umfonft u. bistiet. Samitas,
Fiirth i. B. Flgauerfir. 93,

Ratten=, Feld- u.
Hausmansefallen

Anhdnger

fiil;b Ble}isfegefpiickﬁ | ;
o) amtlicher Borjdhrift vorrittg bei : . Frau.
Ridard Arnold. Ottq K"p,plkh Weilan

zahlreichen Gelthenke und
Gratulationen, die uns zu
unlerer Silberhodhzeit zuge- :
gangen (ind, (agen innigen :
Dank

empfichlt Friedr. Heym

- Padpapier-

empfiehlt Richard Armold

empfiehlt

Fllegenianger

Stralj, Spielforten

empliehlt Rishard Armeld

PBilhelm Beder.

Revattion, Deud und Berlag von Ridhavd Armold, Semberg. — Ferafpreder Nr. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1917


